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Das Stärkere
14« &//*« ./eme/tra

Jan hatte viel von der Welt gesehen. Er war im grünen
Wagen durch Frankreichs fruchtbare Lande gezogen, hatte hoch
oben im Norden die stillen Wälder lieb gewonnen, er kannte das
ruhelose Treiben grosser Städte, ihr Menschengewühl, die som-
merliehe Gluthitze zwischen'steilen Häüsermauern, und Jan
kannte auch das Meer.

^

Die Landstrassen, die vielversprechend, hellen Bändern
gleich in die Weite zogen, bedeuteten ihm nicht Fremde oder
schmerzreichen Abschied, wie das bei gewöhnlichen Menschen
so der Fall ist. Nein, für Jan verkörperten sie das Abenteuer,
die unbezähmbare Wanderlust, und einer, der den Schönheiten
der Erde aufgetan ist, findet wohl überall ein Stücklein Heimat
und Geborgensein. \

Jans Dasein wurde von zwei Dingen bestimmt und aus-
gefüllt: von einer nimmermüden Sehnsucht, die ihn in die Ferne
zog, und von der Liebe zu seinen Schützlingen, den Raubtieren
des Zirkus^ mit dem er herumreiste. Und da beides ineinander-
griff und zusammengehörte, war Jan glücklich.

Aber dann kam der Krieg. Jan wusste nicht, wer ihn ver-
schuldet und gleich einer furchtbaren Geissei' auf die Mensch-
heit losgelassen hatte. Seine Landstrasseh, die stillen, die vor
sich hinträumen und fernem Räderklang nachzülauschen
schienen, waren plötzlich zu dunklen Bändern der Trauer ge-
worden. Gehetzte Menschen, zusammenbrechende Fahrzeuge
und müde, Kiriderfüsse zögen in endlosen Zügen auf ihnen
dahin, und verzweifeltes Weinen vermischte sich mit dem
Wind, der in den Pappeln sang und nichts wusste von Men-
schennot. ' •

Jan sah Waldränder, an denen in glücklichen Zeiten blaue
Glockenblumen geblüht hatten und die nun bemüht waren,
ihren bergenden Schatten über jene Unglücklichen zu breiten,
die, am Ende aller Leiden, ihre letzten Seufzer taten.

Von all dem Furchtbaren verstand Jan nicht viel. Was er
aber wusste, war, dass es da irgendwo ein friedliches Ländchen
gab, eine wirkliche Heimat, die auf ihn wartete, ihn aufnehmen
wollte und retten vor all dem Schrecken, der Tag und Nacht
mit grauenhafter Eindrücklichkeit tobte und kein Ende zu

kennen schien.
Und so kehrte Jan denn, dorthin zurück, wo vor vielen

Jahren sein Leben seinen Anfang genommen hatte. Er war
willig und dankbar und versuchte es mit allerlei Arbeit; er zog
den Pflug durch braunschollige Heimaterde, schwang frühmor-
gens die Sense durchs taunasse Gras und sog in tiefen Zügen
den Duft der reifenden Felder ein, wie es der Bauer tut, der
je und je über sein Land gegangen ist und es im Schweisse
seines Angesichts bebaut hat. Er zog mit der Axt in den Wald,
sah stämmige Bäume sinken, gefällt durch seine Kraft. Aber
eines Tages, als er dieses Holz an seinen Bestimmungsort führen
sollte und die Hufe der Pferde auf der Landstfasse klangen,
genau so fröhlich und leicht wie damals, als er noch mit den
grünen Wagen zog, da spürte er mit einemmal, dass er niemals
ein richtiger Bauer sein würde. Nicht jetzt und auch nicht
später, und mochte er nun Jahr um Jahr den Pflug durch
dunkle Ackerschollen führen. Denn die Sehnsucht, die alte,
mächtige, die vor den Anforderungen des Alltags klein gewor-
den und langsam eingeschlafen war, regte sich plötzlich von
neuem und stärker denn je zuvor.

Jan wusste, es gab keinen Weg in die Weite. Die Grenzen
waren gesperrt und hinter Stacheldraht lohte der Krieg. Aber
irgend etwas aus seinem früheren Leben musste er wieder
finden, wollte er nicht unglücklich werden. So meldete er sich
beim Zirkus, und als er in der ersten Nacht auf dem schmalen
Lager des kleinen Wagens lag, das Scharren der Pferde ver-
nahm und alle die Laute, die vor langer Zeit zu seinem Dasein
gehört hatten, da war er so froh, wie schon lange nicht mehr.

Als er am nächsten Morgen seinen ersten Gang bei den
ihm anvertrauten Raubtierzwingern vorbei tat, grollendes
Schnauben ihn ansprang und bleckende Zähne hinter Eisen-
Stäben aufschimmerten, da war es ihm, als ob er erst jetzt
richtig heimgefunden habe. /

'

Und hier auch erwartete ihn die schönste Ueberraschung,
seines Lebens. In einem der Käfige lag ein herrlich gezeich-

In der nächsten Nummer beginnt ein neuer,
sehr origineiier Bärernutz-Wettbewerb

«

neter, bengalischer Königstiger. «So gross dürfte Menek ,j|
sein, und so schön ist er sicher geworden», fuhr es ihm dun
den Sinn, und er musste an jene längst vergangene Nacht des,'

ken, da er alles versucht hatte, die prächtige Tigerin Tara
Leben und ihrem Jungen zu erhalten. Aber als in der Moi
frühe die Affen, zu keifen begonnen hatten, war es zu 1

gewesen mit ihr. Liebevoll hatte er das an die Mutten
schmiegte Tigerjunge auf seine Arme genommen, es
gepflegt und wochenlang nicht .aus seiner Nähe gelassen.

/«Menek», flüsterte Jan, in Gedanken verloren und oh®
gewahr zu werden, während er nah ans Gitter trat, «Men

bist du es?» • ...»Das Tier hatte sich erhoben und schaute mit grünschillea-
deh Augen zu dem Manne hin. Es war, als ob es auf i
etwas Fernes, Halbvergessenes lausche, das in weiter
genheit lag. Dann stemmte es die mächtigen Pratzen gegen Jj
Stäbe und liess ein drohendes Knurren hören.

Und doch war es Menek, Jan hatte sich nicht geirrt
er beim Direktor Nachfrage hielt und sich nach des Tigers Ge-

burtsort erkundigte, wurde seine Vermutung bestätigt. Asel
das Tier selbst schien sich allmählich an ihn zu erinnern. Zu-

erst freilich war es misstrauisch und seinen Annäherungsvei-
suchen verschlossen. Aber als er Tag um Tag unermüdlich
seine Gunst warb, als seine starken, braunen Hände
wieder ohne Furcht durch die Gitterstäbe kamen und ihm
Hals kraulten, da erwachte in Menek ein seltenes
So wurden sie von neuem Freunde, und es war eine
Freundschaft.

' '\7//&j|
«Damals, als Tara starb und dich mir als kleines,

Wesen zurückliess, gelobte ich, dich niemals zu
Menek», sagte Jan einmal sinnend zu ihm. «Dann kam
fürchterliche Krieg und trennte uns. Jetzt aber, nachdem
uns auf so wunderbare Weise wiedergefunden haben,
wir zusammen für alle Zeiten. Denn sind wir nicht richfjf
Leidensgefährten, du und ich? Lieben wir nicht beide die
heit und sitzen nun gefangen, ich so gut wie du, und
Wehren hilft nichts.»

Dann kam der Tag, da die Post den grossen gelben 1%

schlag brachte. Jan bekam selten Briefe, und wenn
einer kam, so war es ein kleines Ereignis. Jetzt plötzlich te
dieser grosse, rätselhafte Umschlag mit den vielen Marken und

dem fremden Duft. Was er wohl bringen mochte?
«Eine Erbschaft», lachte der Wagenkamerad, «eine Ed-

schaft von einem alten, vergessenen Onkel in Amerika. -1

Aber es war keine Erbschaft. Es war bloss ein grös$

weisses Papier, wie Jan früher deren viele unterschriebe«

hatte; es war der Vertrag einer Zirkusgesellschaft, die Jan nach

Spanien berief und ihm die Dressur einer Raubtiergruppe
vertrauen wollte. Es war nur ein einfaches, helles Papier,
es bedeutete den Weg in die Freiheit. Es barg den Klang
der Räder auf staubigen Strassen, es barg auch den Duft weit«

Ebenen und das Lied des Windes, wenn er durch die Bäume

harft. Es barg all jene Dinge, nach denen sich Jan in stillen,

Nächten immer wieder gesehnt hatte, denen seine innerste»

Wünsche und Träume gehörten. Spanien, hatte er nicht schon

immer nach Spanien ziehen wollen, in. das Land der Sonne'jjj
der frohen Lieder?. Jetzt endlich würde er gehen koiuiép»

endlich war er wieder frei. Ä*
Mit ungelenken, des Schreibens unkundigen' Fingern <

Jan seinen Namen auf das weisse Papier. Er tat./^^^L
überlegen, in seiner ersten, himmelstürmenden Freüde».®S
tat es, ohne an Menek zu denken, an Menek, seinen

Erst später, als er vor dem Käfig stand und, Mene^
lerisch ans Gitter räkelte, seine Liebkosung erwartend, Li
er sich seines Verrates bewusst. Erst jetzt merkte er,

würde er den gelben Umschlag mit dem weissen P^pi®I

rücksenden, er von neuem Abschied nehmen
äber aus eigenem Willen. Wohl würde er wieder Über

Strassen ziehen können, fernen Horizonten entgegen, unj
schwert ins Unbekannte hinein, Menek jedoch, blieb

Menek blieb allein und ohne Freund und würde Zeit s «

Lebens zur Gefangenschaft verurteilt sein. — ^
In der frühen Dämmerung des folgenden Morgen»

der Zirkus seine Zelte ab und zog in eine andere Sta J

wo Meneks Käfig gestanden hatte, lag ein kleines,
Häuflein Sägemehl und ein paar gelbe und 'weisse

^ ^
Papier, die einmal ein verheissungsvoller Umschlag

und' nacn ^vielversprechender Vertrag gewesen waren
geduftet hatten. Jetzt lagen sie vergessen im Abfall, ^ ^
andere, die Freundschaft zu Menek, hatte
das Stärkere gewesen.
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bsn kstts vis! von âsr Weit gessken. Rr war im grünen
V/agsn âurck Rrsnkrsieks kruektbsrs Ranâe gS2ogen, kstts dock
oben im Korâen âie stillen Wsiâer lieb gewonnen, er kennte âss
ruksloss Vrsibsn - grosser Stsâts, ikr Msnscksngswükl, âie som-
merlicks Olutkills 2wiseken stsilen Ilâusermsuern, unâ bsn
kennte sued âss Meer. k

vis Rsnâstrssssn, âie vieivsrspreckenâ, kellen Rsnâsrn
gieiek in âie Visite r.ogeu, dsâsutetsn ikm nickt Rremâe oâsr
sckinsr^rsicksn ûdsekieâ, wie âss ksi gewöknlicken Menscken
so âsr Rsll ist. Klein, tür bsn verkörperten sis âss ükentsusr,
âie unbs2äkmbsrs Wsnâsrlust, unâ einer, âsr âen Lckönkeitsn
âer Rrâe sukgstsn ist, tinâst wokl überall ein Stücklsin Reimst
unâ Osdorgensein.

bsns vssein wurâe von 2wei Dingen bestimmt unâ sus-
gstüilt: von einer nimmerrnüäen Sebnsuebt, âie ikn in à Kerns
bog, unâ von âsr kieke su seinen Sebülllingsn, âen Raubtieren
âes RirkuSj mit âem er ksrumrsists. vnâ à keiâss insinsnâsr-
grill unâ 2ussmmsngekörte, wsr bsn glücklick.

über âsnn kam âer Krieg. bsn wusste nickt, wer ikn ver-
sckulâet unâ gleick einer turebtbsren Oeissel nui âie Msnsek-
keit losgelssssn kstts. Seine Rsnâstrssssn, âie stillen, âie vor
sieb kinträumen unâ kernsm Ràâerklsng nsckàisuscksn
sckiensn, waren piölliiek 2U âunklsn Rsnâern âer Vrsuer gs-
worâsn. Osksllts Msnsèksn, 2ussmmsnbrseksnâs Rskr2Suge
unâ mûâs Kinâsrkusss 2ogen in enâlosen Rügen sut iknen
âskin, unâ vsraweiksltes Weinen vermisekte sick mit âem
Winâ, âsr in âen Rsppsin sang unâ nickts wusste von Kien-
sckennot. k ^ '

bsn ssk WslârSnâer, sn âensn in glücklicken leiten dlsue
iZlocksnklumsn gsdlükt Kutten unâ âie nun ksmükt wsren,
ikrsn kergsnäsn Sckstten über zsne vnglüeklieksn 2u breiten,
âie, sm Rnâe slier Rsiâsn, ikrs letzten Keuller taten.

Von sll âem kurcktbsren vsrstsnâ äsn nickt viel. Wss er
sber wusste, wsr, âàss es âs irgsnâwo sin trieâlickes Rsnâeken
gsb, sine wirklieks Heimst, âie suk ikn wartete, ikn süknekmsn
wollte unâ retten vor sll âem Sckrecksn, âer Vsg unâ Rsekt
mit grsusnksktsr Rinärücklickkeit tobte unâ kein Rnâe 2U

kennen sekisn.
vnâ so kekrts âsn âsnn âortkin Zurück, wo vor vielen

bskren sein beben seinen üntsng genommen kstts. Rr wsr
willig unâ âsnkdsr unâ vsrsuckte es mit allerlei ürbsrt; er 20g
âen Rtiug âurck brsunsckollige Reimstsrâe, sekwsng trükmor-
gens âie Sense âureds tsunssse Orss unâ sog in ticken Rügen
âen Oukt âsr rsikenâsn kelâer sin, wie es âsr Rsuer tut, âer
ze unâ je über sein Rsnâ gsgsngsn ist unâ es im Lckwsisss
seines üngesiokts bebsut kst. Rr 20g mit âer üxt in âen Wslâ,
ssk stämmige Räume sinken, getsllt âurck seine Krstt. über
Sines Vsgss, sls er âieses Ilol2 sn seinen Lsstimmungsort tükrsn
sollte unâ âie Ruts âsr Rtsrâs suk âsr Rsnâstrssss klangen,
gsnsu so trökliek unâ leickt wie âsmsls, sls er nock mit âen
grünen Wagen 20g, âs spürte er mit einemmsl, âsss er niemals
sin ricktiger Rsusr sein würäe. klickt zsllt unâ suck nickt
später, unâ mockts er nun üskr um .7skr âen Rtlug âurck
âunkle áeksrsckollen tükrsn. Venn âie Ssknsuckt, âie site,
mscktigs, âie vor âen ^nkorâsrungsn âes álltsgs Klein gswor-
âen unâ lsngssm singescklsken wsr, regte sick plötÄiek von
neuem unâ stärker âsnn je xuvor.

äsn wusste, es gsb keinen Weg in âie Weite, vie QrsN2sn
wsren gesperrt unâ kinter Ltsckslârskt lobte âsr Rrieg. ádsr
irgsnâ stwss sus seinem trüberen beben musste er wieâsr
kinâsn, wollte er nickt unglüeklick werâsn. So mslâete er sick
beim Cirkus, unâ sls er in âsr ersten klscbt sut âem sckrnslen
vager âes kleinen Wsgens lsg, âss Lcksrren âsr Rksrâs ver-
nsbm unâ slls âie vsuts, âie vor langer Tsit 2u seinem vssein
gekört kstten, äs wsr er so krok, wie sckon lsnge nickt mskr.

üls er sm nscksten Klorgsn seinen ersten vsng bei âen
ikm anvertrauten Rsudtisr2wingsrn vorbei tst, grollenâss
Kcknsudsn ikn snsprsng unâ blsckenâs ILskne kintsr Risen-
stäken suksckimmertsn, äs wsr es ikm, als ob er erst zellt
ricktig keimgekunâen ksbs.

vnâ kisr suck erwartete ikn âie sckönste vebsrrssckung.
seines Redens. In einem âer Räkigs lsg sin kerrlick gsxeiek-

in nächsten beginnt sin neuer,
sskr vriginsiier SäremutA-^Vettbewerd

netsr, dengsliscksr Rönigstiger. Lo gross äürkte klensk M
sein, unâ so sckün ist sr sicker geworben », tukr es ikm àâen Sinn, unâ er musste sn zene längst vsrgsngene klsekt'à!
Ken, âs sr sllss versuckt kstte, âie präcktige ü'igerin?âks
beben unâ ikrem .lungen 2U erkslten. über sls in âsr Noi
trübe âie ütken. 2u keiten begonnen kstten, wsr es 2u î
gewesen mit ikr. bisbevoll kstte er âss sn âie Nutter
sckmiegts kigerzunge suk seine ürms genommen, es
gspkiegt unâ wocksnlsng nickt aus seiner kläks gelssssn.

«Nensk», tlüsterte äsn, in Qeâsnken verloren unâ àe
gswskr 2u werâsn, wâkrsnâ er nsk sns Sitter trat, -îà
bist âu es?» -

vss Rier kstte sieb srkobsn unâ scksute mit grünsediUe».
âen àgsn 2U âem Nsnns kin. Rs wsr, sls ob es suk i
etwss bernes, Rslbvergsssenes Isuscke, âss in weiter
gsnkeit lsg. Osnn stemmte es âie mäcktigen Rrsllen gegw G
Stäbe unâ liess ein ârokenâes Knurren kören. s

vnâ âock wsr es lVksnek, äsn kstte sick nickt geirrt
er bsim Direktor klsckkrsge kielt unâ sick nsck âes tigers lls-

burtsort srkunâigte, wurâe seine Vermutung bestätigt, àch
âss Vier selbst seinen sick sUmäklick sn ikn 2u srinnsrv.
erst treilick wsr es misstrsuisck unâ seinen ünnäkerungsvei-
sucken vsrscklosssn. über als er Vsg um Vsg unermüälick
seine vunst wsrb, sls seine starken, brsunsn Rânâs
wieâer okne burckt âurck âie Sitterstäde ksmen unâ ikm
Rsls kraulten, äs erwsckte in blenek sin seltenes
So würben sie von neuem breunâs, unâ es wsr sine
brsunâsckstt. ' > ^

--vsmsls, sls Vsrs starb unâ âick mir sls kleines,
Wesen 2urückliess, gelobte ick, âick niemsls 2U

Nensk», ssgts äsn sinmsl sinnenâ 2u ikm. ->vsnn ksm
türckterlicks Krieg unâ trennte uns. bellt sber, nsckàem
uns sut so wunâsrbsrs Weise wieâergstunâen ksben,
wir 2USSMMSN tür slle Reiten. Venn sinâ wir nickt rWM
bsiâsnsgstâkrten, âu unâ ick? Rieben wir nickt delâe à
keit unâ sillen nun getsngen, ick so gut wie âu, unâ
Wekrsn kilkt nickts.» ,I

vsnn ksm âer Vsg, äs bis Rost âen grossen gelben M
seklsg brsckte. bsn bekam selten Rriete, unâ wenn
einer ksm, so wsr es sin kleines Rreignis. bellt pIöt2ÜeK li«
âisssr grosse, rstsslkskte vmscklsg mit âen vielen ZVlsrkkn ui!

âem tremâen vukt. Wss er wokl bringen mockte?
«Rins Rrbsckskt», lsckte âer Wsgsnksmsrsâ, eine RK

sckskt von einem sltsn, vergessenen Onkel in ümeriks. ^
über es wsr keine Rrdsckskt. Rs wsr bloss ein NWH

weissss Rapier, wie bsn trüber âersn viele untsrsàiài
bstts; es wsr âsr Vertrag einer RirkusgessIIscbstt, âie bsn nsà

Lpsnisn beriet unâ ikm âie Dressur einer Rsubtisrgruppe
vertrsuen wollte. Rs war nur sin eintsckes, belies Rspier,
es bsâeutete âen Weg in âie Rreiksit. Rs dsrg âen Kisng
âer Rääsr sut stsudigen Strassen, es bsrg sueb äsn vukt veit»

Rbenen unâ âss Risâ âss Winâes, wenn er âureb âie Lsui«

bsrtt. Rs dsrg sii zsne vings, nsek âenen sick bsn in siiteh

Kâcbten immer wieâer geseknt bstte, âenen seine innMta

Wunsebe unâ Vrâums gekörten. Spsnisn, bstte er nickt sà»

immer nsck Spsnisn zûsbsn wollen, in âss Rsnâ âer Senno >r»

âsr troksn Rieâer?. bellt enâiick würäe er geben könxiM
enâiick war sr wieâsr trsi.

Mit ungelenken, âes Sekrsibsns unkunäigsn^ RinWM »

bsn seinen Kamen sut âss weiss« Rspier. Rr tât
überlesen, in meiner ersten, birnrnelstürrnenäen ^reûà HA
ìst es, okns sn Msnek 2u âenken, sn Mensk, seinen V'SV

Lrst später» sls er vor Äern I^âkis stâncZ unâ iVlenà
Isrisck ans Oitter räkelte, seine Risdkosung erwartend, «w -

er sick seines Verrates bewusst. Rrst zellt merkte er,

würäe er äsn gelben vmsekisg mit âem weisssn ?sp>« ^
rüekssnäen, er von neuem übsekieä nekmen
àdsr sus eigenem Willen. Waki würäe er wieâer über

Strassen 2isksn können, kernen Klori2onten entgegen,

sckwsrt ins vnbeksnnts kinein, Menek zsâoek KUeb
^

Msnsk blieb allein unâ okne Rrsunâ unâ würbe Reit s

Redens 2ur Oetsngensckskt verurteilt sein. — ^gcd
In âer trüben Dämmerung âes koigsnâen Morgen» ^âer Rirkus seine Reite sb unâ 20g in eins snâsre Lts Z

wo Msnsks Kskig gestsnâsn kstts, isg ein kleines,
Räutisin Lägsmeki unâ ein pssr geibs unâ
Rapier, âie sinmsi sin verkeissungsvoiisr Vmscklnk

^

unb nsc"visiversprseksnâer Vertrsg gewesen wsren
geâuktet Kutten, bellt Isgen sie vergessen im übkM, ^
soàre, üie ^reunàebskt iVleoà, bstte
âss Stärkere gewesen.
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